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EineneuestädtischeWohnhausgruppeinMargareten.DerGemeinderatsausschuß
für technische Angelegenheitenhat auf Antragdes amtsführendenStadtrates

SiegelbeschlossendenEntwurfderArchitektenSchmidundAichingerfür
denBaueinerWöhnhausgruppeaufdemMargaretengürtel -Einsiedler-undSie¬
benbrunnenfeldgassezugenehmigen .DieBaustelleist 8657Quadratmeter
grosse; dochwerdennur4548Qudratmeterverbaut,währendderübrigeTeil
für HöfeundVorgärtenbestimmtist .DieAnlagewirdfünfundzwanzigStie -¬
genhäuserumfassen,gegendenMargaretengürtelzufünfStockwerke
sonstvierStockwerkebesitzen.Insgesamtwerden396Wohnungengeschafsen.
DergrössteTeil ,nämlich288,bestehtausVorraum,KücheundeinemWohnraum,
106WohnungenwerdenVorraum,KücheundzweiWonräumeenthaltenundzwei
Wohnungenwerdendrei Wohnräumeumfassen .Ausserdemist die Errichtungvon
siebenEinzelwehnräumenvorgesehen.FürdieKinderwirdein grosserHort
errichtetwerden.WaschküchenundTrockenanlagensindnichtvorhanden,weil
dieGemeindebeiderSiebenbrunnenfeldgasseeinezentraleWaschküchenan¬
lagemitDampfbetrieberbauenwird ,dievondenWohnparteienbenütztwer-¬
denkann . DieBaukostensind mit 5,250 . 000Schilling veranschlagt .Mitdem
BauwirdsofortnachderGenehmigungdurchdenGemeinderatbegonnenwer¬

den .

DieKunstpreisederStadtWien.Wieberichtet ,hatderWienerGemeinderat
beschlossen ,für hervorragendeWerkeder Musik ,der Dichtkunstundderbil - ¬
dendenKunst(Malerei,BildhauereiundArchitektur),dreiPreisezuschaffen,
diefürdasJahr1925mitje dreissigMillionenKronenfestgesetztwur-¬
den. FürjedesdieserdreiKunstgebieteisteinPreisbestimmt,deraufdre

Bewerberderart aufzuteilen ist ,dass für das beste Werkdrei Sechstel ,für
daszweitbesteWerkzweiSechstelundfür dasdrittbesteWerkeinSechstel
desPreisesentfallen .NunmehrwurdenauchdieBestimmungen,nachdenendie-¬
se Kunstpreisezuverleihensind,festgesetzt .DiePreisewerdenaufGrund
vonVorschlägeneinesPreisrichterkollegiums,fürdasderBürgermeister
ausjedemKunstgebietdreiMitgliederernennt,durchdenStadtsenatzuer-¬
kannt .DenVorsitzimPreisrichterkollegiumführt der Bürgermeisteroder
einvonihmernannterStellvertreter .DieMitgliederdesPreisrichterkolle-¬
giumswerdenaufeinJahrernamtundführeneinunbesoldetesEhrenamt.Das
PreisrichterkollegiumhatauchdasRecht ,als PreisträgersolcheKünstler
vorzuschlagen,diesichumeinenPreisnichtbeworbenhaben .DiePreisewer.
denam . Maiverteilt .DieGeschäftsstellefürdasPreisrichterkollegium
ist dieDirektionderstädtischenSammlungenimNeuenWienerRathaus,Sie-¬
ge4,erster Stock ,die allfällige weitereAuskünfteerteilt .
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